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Nassauische Nachrichten.
ITUitirtnT OcncMlarii Sr . Edler , Leiter de» hiesigen

Lazareltwesen », Istzum Krieg »-Sanil «t»insp,kt,ur nach Slraßdur,

Rach der nunmehr »arlie,enden iilbrechnung der hiesigen
«ahllahrtalalterie »um Besten de» Roten » reu»«, kannten diesem
52 834.51 Start Reingewinn überwiesen werden.

1a . » egen Uedeächreiten » de, Höchstpreise» für Kartoffeln
kam di , Eh »krau de» Kaufmann » Silo Unkeldach von hier vor die
Strafkammer . « in , Kundin wollte gern , wenn di, Kartnsseln gut
leien , ein , Mark mehrsür den Doppel ^ ntner zahlen . Der Staat,-
«nwaU meint « lelbst, dah da » » ergehen mehr au » Gefälligkeit a>,
au » Gewinnsucht geschehen l«>, dach miisie der » und « rat,delchlusi
doch ««halten werden — er beantragte 10 Mark Geldstrafe oder
10 löge Lettin,ni ». Da » « ericht nahm di» Sache lehr mild , und
diktiert - süns Mark « tral ».

Lorch a. Rh. von einem lchweren Schicklolsschlag» getrolsen
wurde der Ta ^ öhner » et« Zell von hier . Nachdem erst - or we.
ntgen Tagen leine erwachlene Tochter an den Folgen einer » rank,
heit geftorden ist. hatte lein tSsöhriger Sohn Peter da » Unglück,
aus der « hemilchen Fabrik im Wispertal , in einen » otttch mit sie¬
dender Flülflgkeii
ungen.

lllflgkett zu stürzen . Er starb an den erlittenen » erleb-

_ • > Freitag morgen - »rlucht » der » jährige Sattler-
lehrlin , Johanne » Rose au » Stierftodt , aus den um «.12 Uhr »on
Weihkirchen - dgehenden Zu , nach Franksurt zu springen . Rase
glitt »der au », kam unter die Rider , wurde übersohren und s- sorl
actölct.

tnrnffari . Zum Beztrk »kommando , wo er sich stellen fallt*
drakenete einen jungen Mann sein« oerlobte Braut . Groß war
deren Uederraschung . al » »or dem B «zirk»kommando «in « ander,
-erlobt « » raut aus den « at «rland »»»rt,idi,er wartete , um Ab¬
schied zu nehmen , wa » nun kam, kann man sich denken . Den
Spaß hatten — die Zuschauer.

— vkakui . Di » französischen Flüchtling » » or
Iericht.  Am ll. Februar waren »on der Zitadelle in Main,

vssizier « flüchtig gegangen . Sie wurden schon
g « am Bahnhos in Worm » und in Rheindürkheim

vor dem Kriegigericht hatten sich am Freitag di«
wegen eigenmächtiger , Entfernung , oorsöhlicher Be-

“ . i Ungehorsam » zu oeiantworten
i an . Vberleutnant Mengin und

a
drei sranzöflsch»

\ am zweiten . . .
seftgenammen . vor dem Kril

! Flüchtling , .
schödigung zweier Srahtgitter uni

-Alle drei gehören den Alpensägern
'Leutnant Reignier sind akti »« Vssizier », wöhrend Leutnant Rur,
-der Reseeo » angehört und »on Beruf Journalist ist. Wie er an-
-gab , arbeitet er in Pari » sür di« »Lantern «" . Die sranzösischen,
i englischen und russischen vssizier « wurden in der Zitadelle in «inen
I Neubau»erlegt, in welchem da, Entweichen unmöglich gemacht ist.

Die drei Angeklagten baten darum , im alten Ledöud « bleiben zu
' dürfen , da sie an >Rheumati »mu »" litten und ihnen da » Steigen

der Treppen Ww » fall ». Am ». Februar deschlosien dl « drei Le-
sang,neu di« Flucht zu ergreifen . Ai » am Nachmittag gegen 5 Uhr
in einer kleinen Kapelle «in» musikalisch« Prob « ftattfand , an der
sich gesangene vssizier , beteiligten , fanden sich di« Angeklagten
dart «in , abschon sie hierzu kein« Erlaudni » hatten , von dort au»

begade « sie sich ln »nt nekenansie,enden warfen und In de« daran
lohenden Hos, wo sie sich aus der Latrine »erborgen . Nachdem
»« Luft rein war . zerschniü der Angeklagte « engin zwei eiserne
Srahtgitter . woraus st« sich in einem hohlen Raum verbargt , und

dl , zur »ölligen Dunkelheit , vorher hatten st» sich zur Flucht
n der Kantine Halatücher usw . , «kaust , um sich unkenntlich zu

Sie schlüpften später durch da » ausgerissene Abschluß
itter durch , über «ine dort angebrachte eiserne Stange desestigten
j, ein Springsell und kletterten dann hinab nach dem Südbahn.
,os. Sie begaben sich nach dem Rhein und »on dort au » in die

Stadt , Hier oerloren sie den Reignier . Sie wandert »» dann zu
Fuh gegen Vppenheim zu , am Tage verbargen sie sich im Feld ».
Am zweiten Abend kamen si, nach Lunier »blum , hier löste» di«
veiden Fahrkarten nach Heidelberg . In Wann » wurden sie dann
au » dem Zuge herau » festgenommen . Der dritte Angeklagte.
Reignier , kain bi, nach Rheindürkheim und wurde dort fest, «non»
men . Rach der Bersügun , sür die « efangcnenlager müssen die
Lesangenen ihr » eld di» aus 20- 25 Mark abliesern . sie können
nach Bedarf von ihrem Guthaben nach und nach abheden . Mengin
hatte im vktober , al » er aus der Zitadelle al » Gefangener eingc-
bracht wurde , UOO Fron ' n bei sich, er lieferte davon 100 Franken
ab , da » andere Aeld »erichwieg er , um damit sein » Flucht zu be¬
werkstelligen . Sie beiden anderen Angeklagten hatten nur se 20
und 25 Franken bei sich. Sie Angeklagten , »on denn , nur Mengin
etwa » gebrochen deutsch spricht , wollen mit ihrer Flucht nur ihre
Pflicht al » französische vssizier « erfüllt haben . Men,in will in der
„Frankfurter Zeitung " gelesen haben , dah e» anderen französischen
Flüchtlingen gelungen sei, di» zur schweizerischen » renze zu kom¬
men . Da » habe in ihnen die Absicht bestirkt . oensall » nach der
Schweiz zu flüchten und »on dort nach Frankre .ch zu ihrem Heere
zu gehen . Al» Dolmetsch war Sprachlehrer Messer tätig . Der
Anklagevertreter beantragt » aus Grund de» Militörstrasgeleg «» den
Mengin zu 2 Monate » 10 Tagen « esöngni » und dt« beiden anderen
Angeklagten zu se 2 Monaten l Woche « esöngni » zu verurteilen.
Die drei Angeklagten beantragten ihre Freisprechung «der sie aus
dem Di»,ipiinarwe , zu bestrafen . Da » Krteg »g«r >cht war der An¬
sicht, dah da , Mtlitörstrasgesetz bei den Angeklagten in Anwendung
zu kommen und zwar der sj «1. Da die Angeklagten nicht über
3 Tag » au » ihrer Dienststellung entfernt gewesen , komm» die mil¬
dere Strafe unter « Monaten in Betracht . Men,in wurde zu
3 Monaten 5 Tagen , die deiden anderen Angeklagten zu se 3 Mo
naten « esöngni » verurteilt . Sämtlichen Angeklagten wurden
3 Wochen Untersuchungdhast an der Strafe angerechnet . DI« An
getlagten erklärten die Strafen anzunehmen . — Da » Mainzer
Gouvernement hat dem Bäckergesellen Ludwig Jachem au » Dien
heim , der den Station »»erwolter in Gunteriblum auf di» beiden
französischen Vssizter -Flüchtlinge aufmerksam gemacht wodurch
deren verhastung aus dem Bahnhos in Worm » erfolgen konnte,
eine Belohnung von 20 Mark überwiesen.

Sarmsiodt . Im Mordprozeh Vogt -Heydrich wurde gestern in
später Stunde da » Urteil gefällt . Nachdem di« Geschworenen die
Schuldsragen bei Bogt wegen vollendeten Morde », mit Ueberlegung
au »gesührt , der Brandstiftung und der Beihilfe zum Gasmordoer.
such bei der Angeklagten Heydrich wegen Anstiftung »um Morde
und zur Brandstiftung und we- en de, versuch », ihren Ehegatten
durch Ga »mordanschlag zu töten , besaht hatten , oerkündete der
Borsiftende um >0 K Uhr da » Urteil . Danach wird der Angeklagte
Bogt  wegen Morde » zum Tod « , wegen Brandstiftung und
Beihilfe zum Gasmord zu 10 Jahren Zuchthau » verurteilt . Di»
Angeklagte Hegdrich  wird wegen Anstiftung zum Mord zum
Tode,  wegen Anstiftung zur Brandstiftung und wegen de» Go »-
mordversuch » zur Gesamtstrafe von 12 Jahren Zuchthau » verurteil ».
Die bürgerlichen Ehrenrechte werden delden Angeklagten aus
L»b»n»dau «r aberkannt.

vermischt«.
hana «. Die königlich« Pulverfabrik hat ihrem Arb »!t»p»r

sonal ein » zehnprozenti, « Teuerungizulage gewährt.

«utselig erkundigte sich der vberstabiar »» nach seinen Schmerlen,
woraus der Landftürmer «rklärl «, er leide nacht » an erheblich «*
Schlosst st,kcit . Diese « u,fünft schien den Ob «r | tafc»arjt sehr M
desriebigen . .Aus Sie haben wir , ,wart,t ." meint « «e
lächelnd . . Leute , die nacht » nicht schlafen können , haben wie
dringend nöttg : eignen sich vorzüglich al » Nachtposten . Tauglichs
zur Infanterie !" _

Berlin , 12. März . In der heutigrn BormittagMun , de«
Preuhisch -Süddeutschen stlassenlotterie siel »in Gewinn von >0000
Mark aus dt« Nr . 207 »Si , ein Gewinn »on 5000 Mark aus die Nr.
152 39» und Gewinne von 3000 Mark au , die Nummern 23 »4t
und >47 «22 . — I » der Otachmittageziehun , sielen 50 000 Mark aut
die Nr 72 72«. 30000 Mark aus dt» Nr . 13 520 , 15000 Mark auf
die Nr . 74 70« und 3000 Mark aus die Nr . 18« 279.

Brill » . Der Hasen von Genua ist infolge »on Anhäufung
von Gütern vom 8. bi» zum 2«. März einschliehlich sür di« Ein,
schissung oon Gütern gesperrt.

3m Zeichen de» Papier, «tde». Die Zahlmeister haben sehk
von unseren Kriegern den Untertitel Schein - Werfer  erhalten.

Ein Personenzug , der zwischen Liga und Madrid verkehrt , ent-
«leiste in Asturien . Zwei Personenwagen und »in Gepäckwoaeit
wurden zerstört . 18 Personen wurden gelötet , darunter der Dt,
rettor und Mitglieder eine » Wandertheater ».

Settsemützr Betrachtungen.
Landsturmlied.

(Rachdeu » l

Wir ahen unser Brot in Frieden — und gingen unsrer Arbeit
nach . — Genossen froh , wa » un» beschieden — den Werktag wig
den Feiertag!

Wir schwangen den Hammer , wir führten die Feder —
Wir pflügten den Acker, wir trieben di« Räder , — -
Nun haben die Feinde un » listig umstellt , '
Nun müssen wir ziehen in» blutige Feld . — —

E , braust und wogt von allen Seiten , — der Donner rollt,
der Weltbrand loht , — Hirt Ihr e» dröhnend »orwärt » schreiten X
— Da » ist da » Landsturm -Ausaebot!

Unzähl 'ge Kolonnen zu Fuh und zu Pferd «, -
Al» stampfe Alldeutschland Armeen au » der Erd»
Einmütig erschall «* : Wir ziehen da » Schwert ’
Wir kämpfen und sterben sür Heimat und Herdl — —

E » geht durch, Land wie Sturmeetosen , — fest tritt der Land«
sturm in dt» Bahn . — Ihr Briten , Russen und Franzosen — mit
Eurer Macht ist nicht» getani

Ihr juchtet ein Bündni , mit höllischen Mächten,
Ihr wolltet aus immer un » knebeln und knechten.
Wir aber marschieren , ein Herz und » in Sinn -,
Rack) Ost und nach West braust der Landsturm dahinl —

Alldeutschland läßt sich nicht bezwingen — und wenn di» welk
»oll Teufel wär , — So werden wir zu Boden ringen — den galli¬
schen Hahn , den russischen Bär.

Wir werden der englischen Dogge »ergällen,
Di , Lust , semai » wieder zu beißen und bellen.
Der Landsturm erhebt sich und bannt die Gefahr
Und mit seinen Fahnen zieht siegreich der Aar ! — —

Der Frühling naht , di« Lust weht linder , — doch Frieden
bring « der Lenz noch nicht . — So lebt denn wohl , Ihr Frauen und
Kinder , — der Landsturmmann kennt seine Pflicht.

Bald wird un » »in herrliche» Morgenrot tagen
Nun drauf aus die Feind «, und sind si» geschlagen,
Dann kehren wir wieder oom feldgrauen Tuch
Zurück zu der Feder , zum Amboß und Pslugl — —

Albtt -t Jäger.

Heue Kleiderstoffe
ärn piier fluswiM eivtt
Die Vorteile des grossen gemeinsamen Einkaufs haben sich gerade

in der jetzigen Wirtschaftslage besonders bemerkbar gemacht . Unsere

direkten Verbindungen mit den bedeutendsten deutschen Fabrikanten

unter fast vollständiger Ausschaltung des Zwischenhandels , gaben uns

die Möglichkeit , vorhandene Waren noch zu billigen Preisen zu
erstehen.

Der Verkauf meiner gesamten Kleiderstoff -Vorräte erfolgt daher —

trotz der bedeutend gestiegenen Preise — ohne jede
Preiserhöhung.

S . OUTTM AN N
WIESBADEN , Langgasse 1/3. 10 Geschäfte. WIESBADEN , Scharfes Eck.
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Fär Mirnalin. Ifir Knniin«>für Osten
empfehle meine-bekannten, ei probten Qualitäten zu billigen Preisen.

Hc rrerv , Daman - und Klruier -Stfefel . Militär - , Sport » und Tour ! sie n - Stiefel

m allen möglichen Formen , Ledersorten und Ausführungen in

grösster Auswahl von den Einfachsten bis zu d . n Elegantesten.

fSctalMasas Sande !, Wiesbaden, Narktstnssen
Hlrelroasso 49 .

I
(irussr clgono FiibrllüitJon! I

Kein LudoD) eile Irstt .clte rotslaer borübinlen Billigkeit«

Ä

tlleseni lirrci'liliji'ni Vcil.mrcn des kaufenden Publikums Imnimt ein
I i.-i.-kjb vie das melnige am ullerwcitetlcitentgegen. Ktn rtmiwr IVtl
meiner Konfektion ! >« iseoe llnweDUK und stellt das Vollendetste auf
dir -cut ci -'uit ! dar in einer Preis*iircilgkcit, die sich nur dadurch erzielen lässt,
wett leis Uvtnon « hnb «i uuil mein ficucläri fui I . Klnrli
Ul , Y. oJmcli ich nc\va' li;;c l.n i.-nmiete spare. Dur hoitirn « IllllunliHlutP.

flncwnn UnrfuM 'i 11 rcilli2, auf 3 Knopf’ 1 rcihi “’ anf
g| | jj5 I Ria 2 u - 3 Knopf, in tausendfacher Aus¬

wahl , in solider sowie lebhafter farbenfreudiger Ausmusterung:** if r irr t  r r r r
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Mädchen
fubt für Nachmiitagö llifrltüf*
tiauun m ftOrtfiiicUtu Wrbcitnt,
oder muU ,n Kinberu

^ftbrvcA Üiuffuilfccvhv»• 1. 1.

iiTiTrimuiiitiiiHiiiirivri,

KtiegmftaM
oiiK« Untc»beamten, fatb- mit
ü «\ab\ c liiicm, \ itTtfl« i. dnrchauv
*uui?i»niiijt, i.'Ut'fchl Hlr ganz od.
m-K' iiluYm rtii». ünufc ole öSiülj«*
t et ittme *» wlu'vanv ufict ^ur
‘iifli'rt?einet .<?>uiicd nffftt itiun«T'"dien.Aeld fidttitttu au martien.

WalirtrA in tot ('UiflafftU«Üo
bleu’O ^ ' rituc . ÜIS

Mm j . t .i! t.t' .
lim . Abitur.

«Ilmenau i Thür , l’t'oiy . frtl.
tut llöti i .in

Mainzer Frauemchrike<
(höhere Müdchenjchulr).

'.»lündllrhe »de» Jrhelstllchc Anmrldungea tum
Cfintritt in dl« mit der Mainzer höheren Mädchcnlchuli
vrrbimte-cn

Araneuschule
werden rra dem Unterzeichneten von jetzt an tiU zum
tttiiirn h.-a neuen Srtiuljafrtc« entfloaetiAcroiiiincii.
(t)ct'mb - und Wti-derimvslcheiue, sowie Zeugnisse über
emt'sauiteue Schnibildnng sind des der elniueldiing vorzti-
leite». 2>er da» Ui Lrvemiahr bereit« zurilikzelest Lot
uh,' :- vor dem I £:r- h volienden wird, kann auch
als Hospilaniti ! zumÄ-such der Fraucnschule zugelasjen
werden.

Prosvelte stchru aus Wunsch jederzeit gern zur Versiiniiug
vir virkttlon der höher«» Müdchrnschnte

und dir Mainzer Srou«nlc!>uR:
Ha Tr . Rocmhrld.

Sctonilno ii Ksns
war frUioi*«ine Z*Ü d«r Ans
rt'MUiiM. »Misst r *, wril 'd
FMvont SdinUta *ri‘>t, riu«
uninrrolimuH chr ! Man kaiiii
nni Fnvorh 'S'-liiiiMtu »oiiicit
KrMIßO*liobPcliiiKl»ic'hcr n*iu.
Ai.huiuiiK fiuiv.u da» in'.'in I'" -
vni ' l*Mi»d*'H- \ lbi' m (HOI*f I i
Tlnii K iinmntr. 4t>

RhLÜmätismvs
Giärt»nd Zschias

Itum 2 m-,. •{icöankl .HctAl*m.
«uidirn Mai 'l-vtlle (2or -(titi.
lr -12  II il - o U! r n Wi rtmn*

»dt * « tan , Wt -dtaden,
vähic qr.,:..* III. 1. (Atn

^TiUtCiilciÖfll
( 'itchn :ib!nn,i ««rit Tc Stnn c-
«»randl > S*d Btnudi , 2Ulr*'
liabcii .Wlniriite aa . « jitcit !»c I
3—0 Mir . aurto 2iiiiuian0 . Uin

“üüEliriifi
beaueme AbraklonaNcuaass »^

Cittpfoblo miebor mviire be¬
kannt ketmü'iirt.icn, soueniäneuSämereien.
WotlAkhri'dftt' Gaiamie

Lnmeu ^ l».n' e«»dauA Tittr.2Lcl. :in. 4 iKaibau&ftrrheU
(riu'.erhttltcr cr

Uiüöerwagen
«u vcikauftn.Wititenfinlsp lil, t •

I ilortibeth . I düdichcr
Zimmeeoserr u . verschied
ttWbb-l jii u.’tfilliffli *

Mainzer Straße ‘20a, o

MW
:! r>3 , kiiitge Mansarden
liehst« talljs. f. Ktciiwieh,
mit(hnrlcn evtl. angr. Acker¬
land gesi.cht. '

Näh. Beschrech, und Pr ei»
ii. 020  n . d (OekiiiästSkieile.

UÜn ule qltee *
Kinb

wi' d tu am-! Pftra « (ieneh. it
Siäticvc» In der öekliiiiMlrlle.



Hi Itrlt'.lH' lldoi (ii'O ciliiifi uii ti'iwri wordeu, l!a iiiuni'if Mlfimmh
von IMS, dost ff lebrndig NUS dem Graden wieder herauslommen
würde. Aber es ist md)t eiwo der Gedanke IM die Lebensgesahr,
der Io mitnimmt, Dos ist einem Ichon Ipöicstens nach Verlaus
e.ner Stunde ziemlich gleichgillig, 'Jlur dieser unheimlich, Lärm!
Die Nerven kommen dabei so herunter, dast man eins,ich einschläst,
Sn der folgenden Zeit waren wir vor den Aussen sicher: die Mu¬
nition, schien erschöpft, Ader wir trauten dem Frieden nicht. Wir
flri’hen uns aus der steil absaUcndcn « eite mitten in den Berg
hinein, E» war schwere Arben, aber wir hatien nun ft Meter Erde
überm Kops, In der freien Zeit hatte ich einen schonen Sport ans-
sindig gemocht. Mit einem im Schlti eiitdeüie» Boot unternahmen
wir Inspektionsreisen an das andere Liier, um in den verlassenen
»ehesten iiach dem Rechtcn zu sehen. Mein Onterejte erstreikte sich
vor allem aus die Geslügelznchl, D,e armen Manie Hanen chunger,
wir auch! Sa taten wir uns ziisammcii. Als der See zugesroren
mar, ging es übers Eis. Die Anisen versuchten zwar verschiedens-
tich Einspruch, aber ohne Erivlg, Einmal hatien sie uns alterdinas
beinahe das Eis unter den Fühei, sorigeschosien, wenn nicht die
Granaten ohne zu krepieren, durch das Vis geschlagen wären. In
der Nacht vor Snlaester sollten ivir emeh Sturmangriss der Russen
slankicren. Das besorgten wir so tcihasl , dast ich trat, der Halte
de» Rack auszog. Bald aber legte eine Batterie zu ft Geschützen
aus iiis los und unser Geschütz musjte sin» allein iuehreu, du das
andere die Jnsa „ler,e beschoh, itnsere Schrapnells liesten auch all¬
mählich 4 Geschiitze verstiMiNien, aber dann bekamen sie uns dach
klein. Eine stjlranate nahm unser halbes Dach weg nnd lürmle
e ne» gewaltigen Irümnic , Hausen voe uns ans, sodost wir nicht
mehr schiessen Ion,Ne,i, Wir kegelirn alle in eine Eile, erhadcn
ans aber bald iviedre mit hiilen Giiedmusten nnd eauchgefchwärz-
len fttesichiern. Dir Kauoiie war, Hifi! sei Dark, bis ans ein paar
Speichen ganz nnd das Dach war in Stunden auch wieder ganz.
In de>> lcszlen li Tagen wurde unsere Rachlrnhe sorigcsetzi durch
kinen Scheinwerfer getiört, La ich Richilanoniee war, blieb ich
dauernd in üuft und Ale in. Es ist ciiisach immöglich die EmIe.nung eines Siheiiiweisers genau zu bcstinniil», Sabuid mirchossen, i lendete der Scheinwerfer ab, n>n nach n wieder
ein „iiites Licht zii i-erviiiiei, , Sihliestiiih aber wurde er so dreist,

dast er trotz des Schlesiens «oe.ier ieuchieie, Da Hilst cs natürlich:
„Run hast Du die ganze Bidicnnng ivigeschasien, nnd es ist keiner
inchr da, der ihn wieder ausmachcn kann!" Aber eines Abends
haben wie ihn dach knpui gemachi, Bald daraus, am 22. Januar,
ersaigie meine ftommanblcrung zur Mrststaiion, Meine läügleii
spielte sich teils am Telephon, lcils am Mcstplan ab. Eine schime
Erinneriing habe ich an meine Tätigken in L. Während des Ans.
eniholis Seiner Majestät n-ar ich als Telephonist im kalte,iichcn
chsizug, nnd zwar im Grohen chonpiquaiiier beschästigk. Ich hviie
kiii paar Tage lang das stolze Bewustisei». bester über die Jtrieis.
läge rrientiert zu feilt, als leibst das W, T, « ,

Wir oerössrullichien iiirziich zuni Siiophcn aus dem neuesten
aiiueiien Schlager Otto Rentiers , Ban orichätzierSeite erhallen
wir jeft: den ganzen Teil , den wir hier sai'ge» Inffen:

Was sie sagen.
Ich lüge nie, ans Ehrenwark, sagt lliiistland,
Irh sprech die Wahrheit iimnersaei, sagt England,
Ich rede immer klar nnd grad, sngi Frankreich,
Ich schweig Mid rede tnird) d>e Tai , sag! Deutschland,
Den Krieg, de» fuhr’ ich nach fünf Iahe , sagt Frankreich,
Ich sühr ihn zehne, das l|t ilar , sag, Anstiand,
Ich fiil)rt ihn zwanzig geiu.st, sag, Engiaiid,
Ich fuhr ihn bis er seiilg ist, sngi Denlschiaiid,
Wir schlief,i-i, Frieden nur zii Dicht, sagt Eiigiand,
Jawohl , wenn du schüisti, schiiest ich mit, sag, Aiistiand,
Wir schlief,e„ Frieden nt Berti», sagt Frutikreich,
-Iit'uohl ich diktiere ihn, sasit De»»tschla»id.
Stark ist mein Arm und g.ust mein ffliut, sag, Engiaiid,
Ich sä,lag teil Gegner bis anfs Blut , sngi Frani reich,
I .H schlag ihn ggnz allein entzwei, sagt Rnstland,
Drum iampsen »chic gegen zwei, sag, Denlschiaiid,
Die Den,scheii sollen in Brüssel sein, sagt Rnstland,
Sie nahmen iängli Aniwerpen ein, sngi England,
Mich biintt, die kriegen immer mehr, sagt Frankreich,
Ja . » lieg, das komm, ooin „k, legen" her, sagt Denischiand,
Deuischiand isis ärmste Land der Welt, lagt Rnstland,
Es hat nicht einen Pfennig Geld, sagt Franlrelch,
RMt einen Kreuzer, giand! es mir, lagt England.
DMiirenzer IjpI'ii wir uns van dir, sag! Deuischiand,
Wir schlagen Deutschland, ei/ mans giandi, sagt England,
Wir schlagen emti direkt auss chaupt, lagt Rustland,
Wir schlagen, bis das cherz euch brichî sagi Frankreich,
Du kennst incin steez noch lauge nicht, sag, Dcukschland,
Wir warch siir Friidcn , dus ist klar, sagt Frankreich,
Auch wir, mir hauch drn Frirdcnszar , t.agi Rustland,
Aich unser „Bing" nt mild und zart, sag, England,
Genau wir „Duke! Eduald ", sagt Deuischiand,
Barbaren foH'ti die Deutschen sein, sagt Rnstland,
Sie ichlagen alles knr, und Mein, sagt Frankreich,
Sie habe» schon olles klein gekriegt, sogt Engiond,
Blust deine graste Schnauze »iihi, sagt Deutschland,
Wir senden INN(Mi, Mann , sagt England,
200 Mist' ichjck ich heran, sag, Franl reich,
00U wir, oie hon n euch durch, sngi iliustiond.
Wir schiikcn einen: chindenburgl, sagt Deutschland,
Wie werden siege,,, das steht fi-,1, sagt England,
«eft sieht: der Dcuisihe iriegi diU Rest, sagt Riistiaud,
Fest fMrt: wir nehmen Ei last c.n. lagt Frankreich,
Fest stehl und Iren die Wacht gm Rhein, sogt Denischiand,

Brurltr Aachricdtrn.
Englischer Hilfskreuzer vernichte«.

WB na, c o udo n . 13. Diät ). Die Admiraiiiäl (eilt mit:
Der hiisokrenzer „vajana " ist aus einer Erkundungosahrt unter-
gegaugcn. Schlssskrümmer. die am >1. Mür , ausg-suude» wur¬
den, lassen daraus schließen, dast die „Dosano" torpediert wurde.
S Offijlctr an , IC Matrosen sind gerettet worden. Die übrige
Mannschusi ist waiwschelnllch unigekommc». Der vampjer „Laille
Araxh" aus velsast berichtet, das, er nm Donnerstag inarge» um
t Uhr Schisssleümme slchiele, dast cr aber dnrch rin scindiiches
linlecseebsst, da» ihm 20 Minuten langsam soigte, verhindert wurde,
ciae Unlersuchunganzustellen.

Gegen die Epidemien in Aeanlreich,
llr , p e II ha gen,  I '-lliöiz. In der seanzösischeii lianniier

ist ein Gesesieniwiirselngebraihi worden, wonach, um den Ans
iench van Epidrm.en zn u- rhiiicn, olle loten Feinde verbeuuni
werden sollen. ei>oi loien .Fron,losen »ich Angehörigen der ner■
büiideirn cheere solle» imr diejenigen ioedranni weidrii, die nicht
idenlisizier! »der nn epideinihhe» KeanihiZen gesiorbensind. Alle
anderen Lciriien sollen Hegradenwerden,

Gestentttcher Wetterdienst.
. . st» n chI i i » ' W>l I e r UNa Illr »t, klet, vom » heuede» I-I, Marz bis »um nächste» Aln nd:

Wolkig, meist Irocken, mild, nordwestliche Winde,

'öledrkch: Mittags 2,81 tr, — 0,24 Mir,

n Theatcr-Spielplfln. n
stinlgllche, Theater in Uttenbaden.

BerälfenUtchungohne Bewähr einer eoentb Adändenm, »e,
Vorstellung

Samsiag , 13. März , Ab, <1 (neu cinftubiert) „Abu fialfon". chier.

aui^zum ersten Male : „Die Iahre »zeiien der Liebe". Ans,
Ende „ach Wl, Ubr.

Sonnlug, I I, März , Abc», A, Siegjried, Ans, « tthr,
«oniag , IC. März , Aba», D, Prezlds», Ans,. ? Uhr,
Dienstag, I«, Mürz , Abon, « , Abu /,assa„, chieraus: Die Jahre

zeiien der Liebe, Ans, 7 Uhr,
Mittwoch, 17, März , Aron, 21, Tiesiand dum 50 Male, , Slni.

7 Uhr,
Donnerstag, >ft, März , 2lbon. D, Tannhauser, Ans, 6d Uhr,
Lvrciton, 19, Merz . Abu», E, lzmn eisten Male, Italer Lamp

Ans, 7 Uhr,
Samstag , 20. März , Abon, B, Der Aigeuiierbaro», Ans, 7 Uhr,
Sonntag, 21, Mürz, Aban, E, Königskinder", Ans, 7 Uhr,
Moniug, 22, März , ft, Symphoniekonzcrt, Ans, 7 Uhr,

Rellben,.Xi.-Ldfit In tBletbaken
Samsiag , 13. März , 7 Uhr, Das Glück im Wink«!,
Sonntag, 14, Mürz. VA Uhr ,halbe Preise, D,eimal, 7 Uhr, Der

gnisihende Frack,
klurhav, ln IMrsIiaden.

Tvimiao, beii II Mürz : 4 and ft Uhr : Aboiinementt -Banzert de»Kiirorftieneez
Monma, d » ft, Marz : I und ft tthr : Adoniiemeiurkunzeri dcdikiirvrchesttr».

Mal',,er Sladllhealer
Samsiag , 13, März , » »liestinimt.
Sonntag, 14, März , Ali-Heidelberg, Die Berkonsie Brani,

Anzeigen-Teil
iMamiiiUÄim

Betc.: Zlelschversorgung.
> richten au die »lerehrliche hicsiqe Einwohnerschasl wieder
holt das dringende Ersuchen, sich nicht mit von auswärts oezogenen
KleischvDauerwarenZtl versehen. Die Stadt ist gezwungen, der-
artige Waren in großen Mengen zu dsziehen und muß sie selbst,
verständlich später wieder abseßen. Wir werben für möglichste
Reichhaltigkeitnnd beste Beschassenheitder Waren sorgen, sodas;
Säiinken. Wurst. Fleische und Wurst-ttonserven. Speck, ^ ett. Ztunst-
seit und dergleichen für jeden Geschmack vorhanden sein werden.
Der Einzelvcrkaus wird beginnen, sobald ein genügender Vorrat
vorhanden.

Biebrich, den 13. März 1Ü15.
_ Der Magistrat : Vogt.

Betr : Vtehl- und Brotrersorgung.
Vom 15. d. Mrs . <;b wird die '.Rehl- und Brvlverforgcnus iin

gcn eiinilo einheitlich gelegen. Viohe Strafen stehen ans die
.clchtl'efrlgung der allgemeinen leseiilichen und der von !>en ein-
.zelncn Äainmunalueibanden erlassenen Bestimmungen. Die Be¬
hörden find vervsllchtrt. screnge Mor.uollc \u  üben und alle <ju-
widerhcndlungcn nnnachsichtlichzur gerichtttchen Anzeige zu
bnnaen B '.ebrrch bildet einen Xommunalverband für sich. Die
Ausfuhr von Mehl unü Brot daes ohne Genehmigung nicht er¬
folge»! — alles hiero.ls vorhandene Mvl)l geht von: 15. d. Mts.
,00 >u das Eigentum o .r Stadt über , gcgeü später fcstzuselzende
EkUschudlgung unt Ausnahme' des fiir die eigene Haushaltung zn-
gr «ulcnen Mehls —. Mehi. das Händler von auvlvärts einsühren,
muß dcm Magistrat iiberl'u'sert werben, ber Uebernahmepreis wirb
mangels Ac.-einbarnng duich Enteignung festgesetzt.
. ." l'ndwirte dürsen von, Getreide nur d.w zur Frühjahrsaussaat
bcnotiaie sur sich behalten, alles weitere ist zu gunsten der Krieas-
gctrkt. :pesellschg«t beschlâ iahmt unt> bis zum Abruf aufzube-wahren. *

Bäcker unb f)änbU-r, die am 15. b. Mts . , ach Mehl »um Be. ,
kau» oder zum Verbacken haben, müssen d e Me«.ge desselben uns
sofort cmgeb' N, erst wenn sie eme diesem Vorrat cntspr»chenbe Aa-
mh von Brotmarken abl,eiern, tlt -allen sie von der städtischen
Meytr'i.rtellukrgssteUe Anwensung an , Emvslwq weiteren Mehles.
de,..: niemand von ihnen da. f Mehl «Weizen-. Roggc u oder
Kriegs mehlt anders a.!'- goacn Marken verkausen.

W-.r icthni diese Vorichristenden chänblern. Bäckern und Land-
w.:len mncr acm >>i>«zusügcn mit, daß. falls wahrheitsgetreue An¬
gaben ber den bisherigen diesseits veranlaßten Erhebungen noci»
Niehl gemacht sein sollten, diese noch bis zum lf). straflos nachgeholt
m ir U roni,fn* Urn‘ V»' sich bei den später stattlinbenden .'ckt-t-e.'

>iuw'derhanvlungen gegen die gesetzlichen Besinn-
nnmgen, so ist strenge seslrafung lGefängtlis bis zn 6 Monatcns.
unter un,stände-»»Skhließuug der Ge-schästc und Wegnahn»e der Vor¬
räte r-hne ,cde Vergütung nnoetmeibiich.

Die Bäcker werden s.hließlich auch hier nochrnals au die strcnze
£ l!V2,Ju,,rui.* l9 *er ^ ^ckverorchiu .ig «Rachtacbeit. Verkauf non
We.ßbrot n»cht vor «i Uhr abends, Verbot des Äuchenbaclcnsuftv.).
und an die- hoher» Strafen , die auf Nichtbeachtungstchcn, erinnert.
M'bere'chligtc,. Wnnsch.-»» des Publitnrus muß durch einheitliches
table-s vnnive.sen aus d:e bestehet,den ge-ses-lirhem*Verbote- cnlae-u-ngeltet«-», »verden. * '

Biebrich, den 13. März II;15.
Der Magistrat . V ogt.

^ Die- am 5. März ds. cis. in hiesigen Walddistrilten staitgesiii,-
eri'e' >):-lzve-rsteiger»a:g ist genehmigt worden. Das chol-, rvirö vom
Montag, drn 15. ds. Mts . a.i zrir Absulir überrviese: .

Biebrich, den 12. März 1N15.
Der Magistrat . Trog p.

Act risst: irrle- »sürjorge.
Gleichzeitig mit der non, Vundcsrat angeordneten Zählung

~'f,r meine tun 15. Murz  l . >»s. soll sestgestellt»verden. wie viel
i - 11 s* U!,ü ^ l'MI l . Iannar !. 7»s. in jeder .̂ aushultu.»,
sar den eigenen Bed.as un.iesähr seihst geschlachtet ober als Dane,
wäre nngekaujl »noro.-a if;.
, , Ermitietung Üie.il der flädlisehen Verivalltnig lediglichz«i
staiistischei, ->,reiten ffir die .stiie«:Iiirs«r,,e. Ilmer Bezugnastme
on) die Beriiandinngen in der lestle» Si :idwernrdneien,B«rsinin„
IN"» mnchen wir, den esüdiern nniqiichsi neinn.e Anftade» „lachenzn wollen.

Biedrich, den 12, Müez 11MS,
_ _ Dee Magisiiai , SIoqI.

Verdingung.
D e JUifuijr non HrlfctbofpturHrnano dem üiid!, *Jv.aß> lull in

NiiiNUttchee«li.lii-,ttilifl ee,düngen werden, Die Beding,mgen

Ne'«,«t» »ui illittlwi»., ,'jUiit»»«'» M z >>, Emsich« o| |on
; Be. schlossen.- und mit e»:tsvrechcnder Aujschrist versehene. Arr--
: geböte sind bis zum Ncilltvoch. den 1L. März b. Js .. vormittag» 10

Ähr. bei der llädl. Baimerwaltung cinzureichen.
Biebrich, den 12. März 1915.

Die städt. Bauvcrwallang . T h i r l.
Erhebung

über die am 15. März 1915 oorhandrnen kartosselvorrale.
Aus Anordnung des Bunbes .uts hat erstmalig eine Zählung

j der cm 15. März vorhandenen Kartosseluarräte stattzusinden.
. Denuntsprechrnd muß Jeder , gleichvielob Händler. Landwirt

oder Privatmann , und gleichgültig, ob er der Eigentümer ist oder
nicht, den in seinem Gewahrsam befindlichen Martoffclnorrat cm-

j geben, sofern diese Menge nicht urtter einen Zentner bleibt,
j Die jlarlosfclrnenaeu sind nur in Zentnern anzugeben.
! Es s'.ld sämtliche Lcaltvsfelvorräte. einschließlich der zu ge-
\ v . erblichen Zwecken, zur tierischen Ernährungund zur Aussaat de-
> stiinmien Mengen anzugeben. Abzüge sind unzulässig. Die in

Mieten befindlichenZtartosfeln siktd nach bestem Wissen und Ge-
, löiffcr schätzungsweise an zugeben.

Lömlliche Ar»zeigen sind spätestens bis zürn 17. Mürz nn
Zimmer Nr . 19 des Nathaulrs zu erstatten.

Wer unvollständige oder unrichtige Angaben macht, adcr den
ovrsiehcnden Anordnungen nicht nachkvrnnu. »vird mir Gosüngnis
bis«zu 6 Monaten oder mit Olclbftrafc dis zu dreitausend be;w.
zehntausend Mart bestraft.

Biebrich, den 13. März 1515.
_ Deo Mag istrat. Vogt.

vekannlsnachung,
!, Dienatag, den Id. d. Mt «, finbet von C ule 12 lltjr ncr-

millag» und von 3 bi» i>' - li,,r noülMillng» die Lue>,i,!,lo„g der
strlcgo Zamlllen-Unlerslühuiigei, für die Zeit vom ld , bis (Silbe
Mär , statt und iwar:

Ansangsdock,stabenA bis 11 aus Zimmer Ar , 5,
AnsangobuchjladknC ii\-j  Z aus Zimmer )!:, I

des Nalbauseo.
2. 3 ixt die waldsirastenbeniohner eesolsti abengenaimieAu,,

zahlung bereite am INoniug. den Ift, d, 7NIS,, naidiniiiitzs von
3—ü Aste im pottsel-llstbävte. wuidstraste Ar , ft?, hie: stndei
gieiä» riiiq die Uuspiiiiu!,^ der hausinieien >N7 Zebrnar 1915 für
die Familien der stiieftsieiinehmee an die hciuorigenlümer statt,
sowie die Ausstellung und veeabsoigong Lee Zettel für Lebens¬
mittel »st»,

3. Die Auszahlung der Kriegssanillieii-Unterilllljungen er¬
folgt nur gegen Aorzelgeng dee blauen Aunvelslarte , die der
hausmiiten gegen Abgabe ber Oaueniiet;e:tri.

4. Da >u de» angegebenen Zeilen die Zahinngcn nnbedingl ge¬
leistet werden „lüften, jo werden die LnipsungsäerechllqlenHiermil
dringend rrjuüil, sich genou a» diese in haste».

viebrich, den 13, mär } 1913.
Abteilung Aechmmgs- und Kastenwesen:

Kulhe, _
Aetannimachung.

Durch die Besninttmachung des Bundesrais vom 25, Februar
1915, deireisend Zniussnng von Krasisahrzengen ÖUNI2!erkehr ans
ässenilichen'Wegen nnd Piäfte» (verässeniiichlim Regierungsaiins-
blatt Rr , 10) ist vom 1». Mürz ab die .fernere Benutzung mm
Krasiwagen und Keasiräder» aus üssenlliche» Wegen und Plätze»
non dee ernenle» Zulassnng durch den Königliche» Regierniigs-
Präsidenien abhängig gemachi, Damii verlieren sämtliche Z».
lassinigsdescheivigungeii, aus denen salgendee Bermeek sehii:

„Ans jidcrzciiigen Widerrns znm Verkehr auch nach dem
14, März 1915 zugelassen.

Wiesbaden, den . 1915,
Der Rrgiernngs .Präsident,"

bis ans weiieres ihre Gill,iglest. Die dielen Vernier! nicht imP
hnlieiidei, Zulassungsdescheii igimgen sind nach dem 14, März ds,
CIs. fofort bei der örtliche» Pölizei-Berwaltimg abzugede»! sie wer¬
den bei der Käniglichen Regieruug ausbewahri und ans Antrag
ausgehüudigi, sobald die Vuiidesiaisveroidiiniig anster Straft gesetzt
wild, Krastsahrzeuge, die ahne erneuie Zniassnng, d, h, wo in den
Zulassiingsdescheivigungeiidee oben erwühnii- Vermerk sehlk, aus
ässcniliche» Wegru und Plätzen »ach dem >4, Mär , ds, Js , ver-
lehren, werden von de» Poiizeidehörden cingezogen, woraus der
Regierungs-Prüsident dos Fahrzeug ol.ito Emschädigung als dem
Staate oiesalle» erklären kann. Es wird daher vor der underech-
tlglen Beniitzung der Nicht zligilassenen Kroslsohrzeuge gewornl.

Vom iö . März d„. Js . ab werden »ur Krnllsohrzeuge Zuge,
lässeu, dle dem äisenillchen Bedürsnisse diene», Es stud dies

1, die aiisschliestttch für Benutzung im Dieiisle des Reichs, eine,
Bi 'iidi'sftaaies oder einer Behörde, der Feuerwehr , gemein.
Nützigei, 'Anstolien zur Kremkenbesördeiuug oder zu Rel-
tmigszwecke» bestimnst sind,

2. die zur 'Ausübung eines im osieiiilichen Jnieresse Iiegeiiden
Bernss dienen (Aerzie, Tierürzie, iivd dcrgi.i, sowie » rast,
omiiidnsseund eine beschränkie»lnzohi von Krastdroschien
nnd Mietwagen,

Meiler kann die Ziilassnug von Lasikrasifahrienge.i erneuert
werde», sosein ilir Verkehr zur 2insiechierhaikln::| geioerbiicher Ve-
Iriede ersvrderltch ist, Anträge aus Zulnssnng uo» Ünruskrasi-
wagcu sind ausstchilos. Äniräge ans 'Acnzulostnng von Krasisahr-
zengen kLiinen, soweit sie istierhanp! znlossiingssähigsind, chon vor
dem 15. ds. Mio. «estelli werde :, fit sind fd.riülich unier Del-
füpuiif der ollen Zulassu»ftsbesck.e!„!gung hei der Oilspolizeide-
Hotte liiiziiieichin m:d mnsten cistl-i-stev,: Raine und Sstmd des
Eigkiiiiimers, Mn  der AestninnunI des Fahrzeugs , tio '.II,immer
i-fö MctiiMfi iji’iJo, fotuu* tu* tiiuli 'iiii,c, ?cj?11»c bie lucitorc ^u«
l,"Illing begründen, woruus sie de.» !i>egiei!nigs-Präsidenle„ nie
Enischeidnngweiiergereichiwerden,

Schliesstilli weiden die Besitzer von Ziiiasinngsvesiheiinginigen
und Fnhreischeinin darum ansmertium gemocht, dast Dupiiteir von
oerlorengegangeneii Bnlussimgoi,esche!iiigu,igen und Füllrerschelnen
nur noch in enistrrgiiivöhnlichenFolien ausgesiellk werden. Es
ist daher beianderr Sorgsait in der ?lnsi,eioal,ri:ng dieser Pauieregrboien.

Wiesbaden, den ft, Mürz 1915 ,
Der Königliche Landral,

_ v o » 1) o i m 9 ii r (i,

Berfteigerung.
An, TifHftn «, den IN « kür, ds 7>e> nasti n ' II,,1- me,.

m '.'n "! f ' « «lerne der i' scm" "!■" | | „ ’V,>Birbvri1i " rlge 9u'e «Iler TUiru , » nr ' v. -liouliät'
fei o «siv.’ii 21arisftino ., vrrllelgei 'r
_Eingairg zu, Mi!ei , e von d-e 2öl beim Kaste. ? ,rast - cito.

<« Tiii [ii»pctlos [| iins

Zn' , '!.ach « Wch ? ei" ;!un  ' ;r'dl mi,H u:,i  r, :lu »>■ M " ln.
fl *‘1 Vet - lebdvcrwalirruo

«M VlNWlISMe.
i .rrüüer , Slttbrknisr gegr Iftftists

tlurgezahlle Sierl'erenle bi, Lude >914 i IZ7. m » ) , | ,
«' m 'm OH; - von !ft bis 30 Zähre» I III , von 7, bis 33 -igtz,. ,,

von .«fr bis 40 Jahren 4 Ist und vou 41 bis 43 Zähren i, IN
nnnn | H > Die Stcrftcivtile beuäal für 1<M5 ttarf»

sf n i i r'? 1,1' dt » ?■Zahle INONI,, „ach d. m 3, Zadr«
, , ,, ~ nach dem 4. Jahre 3NN Ist , nach dem 5, Jahre 409 !st,
lii, I» Jaliie 4,>u III, und ln, 15, Jahre 5M Ist,
n, . Ä Cl«irn im"' t «■’ H '«. | 01Br . Kall,mm
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Gesetzlich
■• • • Ile Int <Ui Atelier aur »nn
■MHM ■ bU mlttaa « ■ Ukr

■uu Urbrochen cröKnnt Gratistage!
Auf viekeitigen Wunsch geben « Ir Jeden , der sieh la der Zelt

vom 7 . Mflrz bis 1. April,

Geaetzlleh
■anntaga Ut du Atelier nur >«n
•aorgaas V bla nlttaaa R Uhr

uaiiD' rrhrnchen gekffnet.

Sleleh la welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahaien usw.
(auch bei Postkartenaufnahmen)

^ - -*■- ( ia » , i| t, . LaHwmt  rar unnariiii
«er Bilder. Ganz umsonst

fer Bilder.

2» »Mlaa
mall

4 Mariä
iz Vtsttes1.M 1

mau
• Mark.

Bei mehr Fer*.
12  Kahtelts4.98  I

u. Gruppen ein kl. Aufschlag. 1

eine Vergr&sserung seines eigenen Bildes (einschl. Karton 30 X 36 cm.

Samson & Cie., Ib. Ha
Wiesbaden , Grosse Burgstr. 10

Feraspr . 1986 . Fahrstahl. |S7a

Todes -Anzeige.

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief gestern nachmittag 1' 4 Uhr in
Frankfurt  a . M. der allverehrte Geschäftsführer unserer Firma

Herr Wilhelm Diedel.
Wir werden dem Heimgegangenen , der uns stets ein rechtes Vorbild treuer

hingebender Arbeit war, ein ehrendes Andenken  bewahren.
Die Ueberführung des Entschlafenen nach Berlin findet bereits heute statt

SddTHIII AC0. fi. HL liL
sowie ii IlHDvlElIlEH der Firn Nimm ACi fi.ub.iL

Biebrich a. Rh., den 13. März 1915.

Hiermit die traurige Nachricht, dal) unter lieber
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Huflnst Haik
infolge eine» Herrschlages im Alter von 28 Jahren
im Oarnisonslazarett in Cannstatt gestorben ist,
ns wir hiermit tieibetriibt anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie August Hack.
Biebrich, hlisabethenslraße 2, den 13. März 1915

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittag
VI,  Uhr von der Leichenhalle des hiesigen Friedhofes
aus statt.

Wege» Aufgabe des
QaisMltts

werden mittete • ebtanibte
Me-» Make lebt t»U>, ab.
tdtbtn *

QnhnfHtthet>. 1. St
Wotraf .J « « f

•«*! ha . kt»* | . Martoffcla
l* . faro. ft Stet eatai.

»tt, Walnttthr 7- •

Uatilal aiahietkimmetemvl.
lieb« Sleaarleien . <oit>Stimmen
n Ulanoaauhia U -eil. Mnaeb.
u. «Sk oii bte« ehtdliaft k « L *

Mi Sill MM!
caennicU alt » Rlmmetniebnunt

Für die übernus herzliche Teilnalime bei dem
Heimgange unseres nun in Oott ruhenden lieben
Entschlafenen

Hernaiin
lagen innigen Dank

Dli lliltrauniii
Biebrich, den 13. März 1913.

2 fcftdna ZI « « »»
bunt UntetfteOen für Möbel
Itfudn . »

Mnaebete unter «SS an bte
WchbaftifttUe bl Bl.
»Utfaik
in Beim.

»bblient « Zimmer
Wtmenrubhr . 8. [MO

Utulaibc «. ttranbltak
möbliertes Ammer
ln tubiaem Haute au uermiettn
_ Wewaaffe 18 «
MIDI. IIIIIU vermieten.

lim BtlebtliMttake 14. 2 t
neuber «. «Habnnna

Batbatb . t Stock Uuafhbt auf
b. Mb und eine neubeta . ® »b-
ana I. Cuba laf blu. au aeim.

Mbbetet Mbelnlttabe 18, I. •

Rrmcnrubftrahe 24 au natmieten
stab in bet öieschaitaltell« bei

»ilraet -iBereln*.
Mn tubiae L'cuttMHmenDaDiiDi

iDachwob—ma Vorderb i z tun.
31M VabnhoMerffVf0« 1.

r War mmt
mit Rtttb* *1 Stba »ach btt
Sitnbe ael . »um 1. ttarll »u
artmietcn.
321 « auaufft«

2 Stauer ibDM
»u setmteten '
__ « elMhnhe 28.
S Zimmer u RAcha au uer
ihn  Hchiämtatzt 17

Umamm
Im Hlulerbau» »u vermieten,
lbtf Cttulhrabe 11, Laben

fileiitr-Warmaiam
au uetmleten. *

ftiubrnile HD.

« . (jimangabiHiau uetmleten SW
MtmentubHt. IS Wefferlaben.

Z.Ztmmerwohaung
vattette , au bctmletett
• ftelbftrabe S.Iliiiiii
aum 1. Marti au mm . Setbet-
«alle 21. Näherer ftelbfttab « 30.

wmmMt io
frt». 4 - Zlmmetwabnun«
mit allein Zubehör zum I.
Avril zu betimete». |24l

Nähere» Bholfftrnfce fi 1.

RU. 1«. 110S-SlimniUni
mit Zubehör IftaacetmlMtunai
«»»-» Ende tzearuar au »et-
mieten. . 104

W«S- Mbelbaibltrabe «■1.
. »-Zimmer .- a,k

SchlußA K Pf«.*
unserer«PO Lage
Sonntag, den 14. Marz,

mittags 1 Uhr.
versäume Niemand dies«

gü«Blge LI»bA»ss.<Zeiege«beit
wahrzunehmen.

Geschwister Mayer
saiiHiufitigtifüfitift Mliu

•tut « Samitag , bin in . SMSr , 1915 findet im
Gasthau « zur Insel ab, »»» 9 Uhr eine

Versammlung
mit folgender Tagesordnung statt:

Beschäftigung von Gefangenen in landwirtschaftlichen
Betrieben.

Wegen Wichtigkeit der Tagesordnung wird um zahl¬
reiche« Erscheinen gebeten.

_ Der Vorstand.
HWL- Irime bmnHtt«M.

3 - RIO , Wirtschaft und Schweinemetzgerei.
— — — — — — — —

Elektro -BIograpta.
Ab beute bis Mv . ag / '

Der «tiualtiiftc unb fcnlatianeUfte aller Schlager:

vir Sehnsucht nach der
«roßen Welt.

« AN » Monovol « « kt»
Troll der enarmen Unkalten kein» « reillerböbun«.

Einlagen nur wenn Plag aatbanbin . •

«OHWt 12
grab» «-Ztmmertvabnnu , mit
Wak Im 1. Stack aletch aber au!
1,0,er au nrrmieteu.

«äberea balrlblt. 2«

Empfehle
vrima Salababneu Plb 2-', V«o..
vrtmn abnebtiiblc Bohnen Ki».
22111g, Irin«. Snuei kraut Vld
>2VI« , iowie alle Gevchtc Natt
Dllrrabb N»a» lilnbalt 1'1>i
Ruu HOUfa., lernet alle Sanen
Vtnrmelabcn . (Helte* Vfb In ii
M)»>t, , igarantiert tritt nur mit
ftriftaUaudir ein el.) Saargein
Vll-r -co *. 120 Ml Di ->na--n-
Svarget >.' !>-Dale >SO- 140Mk,
to-vie alie irtlch (keiniBc, alläua-
dien- unb Onbuftil. -Statiutlcln

3. Kirchner jr.. *
Sadmßtr » . &craf»tcdKt »48.

Di» tnittaa HttMcftfgr« aaa»ap*wi
Mtnfojl • Stift «.

Zrugnl « :
-,V6re Serba -Gelle habe ich

mit (Arial» angewandt gegenFlechte«
«Helfer unb kann Ihnen für
biete» vorzügliche Mittel meinen
beiten Dank aualarechen"

21. Sbre unb.  Hamburg
Lbermeker 'A« ealalU.-Harka-
«eite ü sÜ « 50 Vf*, mit ca.

«irbii » bei « b vvkggbelmer.
i» ora -Draietie . b

Gelucht zu CfteritPension
für Unteftcftiaaa * mit Be-
aussichtigunll der Schular.
veilen und Besorgung der
Wäsche.

Schrift !. Angeb. unt .804
(tn die GesMfsslelle d». Bl.
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